
Naturschutzarbeit 
in Pausa

2021



2020 = 409  Beobachter in 284 Gärten
2019 = 437  Beobachter in 284 Gärten
2018 = 330  Beobachter in 212 Gärten
2017 = 383  Beobachter in 232 Gärten
2016 = 299  Beobachter in 181 Gärten
2015 = 276  Beobachter in 191 Gärten

Vogtlandkreis :  547 Beobachter  in 378 Gärten

1.
Kohlmeise

3. 
Blaumeise

2.
Haussperlinge

Vogtland Bundesweit

1. Haussperling

2. Kohlmeise

3. Feldsperling

Bemerkenswert:
Bundesweit = Buchfink 

7. Platz  und 
Ringeltaube 8. Platz -

im Vogtland nicht unter 
den ersten 10 Plätzen

Dafür:
Erlenzeisig, Grünfink, 
Star und Goldammer 

unter den 10 
häufigsten Arten



Bundesweit wurden in 137335 Gärten 4741790 Vögel gezählt. 196053 Vogelfreunde haben dort folgende Beobachtungen gemacht:  

34,5 Vögel / Garten

In Bundesland Sachsen wurden in 6800 Gärten 265908 Vögel gezählt. 10382 Vogelfreunde haben dort folgende Beobachtungen gemacht: 

> 39  Vögel / Garten

Im  Kreis Vogtlandkreis wurden in 378 Gärten 15818 Vögel gezählt. 547 Vogelfreunde haben dort folgende Beobachtungen gemacht:

> 41  Vögel/Garten

Goldammern in Ranspach



17.1.2021 
Wasservogelzählung

Nur noch ein Eisloch ist geblieben – hier schwammen dann 36 männliche und 25 weibliche Stockenten.

Aber auch nur 3  Beobachter konnten dies berichten.



Am 2. April starteten wir mit 6 Mitgliedern 
einen dringend notwendigen Arbeitseinsatz 
an der Benjes Hecke. Winterstürme hatten 

viele Sträucher geknickt und Äste ins 
angrenzende Feld geworfen.  Dieses mußte

dann beseitigt werden. 



Ab 31.März  2021  Amphibienzaunbetreuung  Fasendorf
Espiggutteich.

In diesem Jahr beginnt die 
„Krötensaison“  3 Wochen  

später als 2020



Betreuung vom 31.3.2021 – 06.5.2021 

Nur noch 67 Tiere umgesetzt ( Aber immerhin doppelt soviele wie im VorJahr) -
in ganz Sachsen gab es die letzten 2 Jahre bedenkliche Bestandseinbrüche an den Amphibienzäunen.

Mitwirkende: Ute Blei und  Udo Schröder 

Zwischendurch gab es 2 Nachtfrostperioden (3.4 bis 12.4.  täglich bis zu – 11 Grad  und am 23.4. strenger 
Nachtfrost).  

Am 1. 4.  Wanderhöhepunkt  



Silberreiher

Höckerschwan 

Stockente

Kormoran

Gänsesäger

Graureiher

Reiherenten

4

3

12

2

32

3

17

14.3.2021
Wasservogelzählung
Zählung an der Talsperre  Lössau



13. bis 16.  Mai 2021
Stunde der Gartenvögel
Individuelle Beobachtung an 1 Stunde an einem dieser 4 Tage – Meldung an NABU 
Ortsgruppe Pausa zum Weiterleiten und Teilnahme an der Verlosung

Teilnahme im Vogtlandkreis :
300 Gärten !

2020 = 406 Gärten
2019 = 156 Gärten
2018 = 121 Gärten
2017 = 136 Gärten
2016 = 80 Gärten
2015 = 79 Gärten

Rang Vogelart

1 Star - wie in beiden Vorjahren 

2 Haussperling – Vorjahr Platz 4

3 Kohlmeise – wie im Vorjahr

4 Amsel

5 Blaumeise

Vogtlandkreis

Bundesweit ist der 3. Platz (mit Kohlmeise) wie im Vogtland besetzt,  aber !!! Star ist Vogtlandweit erster, wie auch beide 
Jahre vorher und der Bundessieger Haussperling  belegt im Vogtland  den 2. Platz.  
Interessant:

Fast in jedem Garten des Vogtlandes wurde ein Rotkehlchen (Vogel des Jahres) gesichtet. 

Der Buchfink ist im Vogtland deutlich häufiger gemeldet als Bundesweit

Bei der Ringeltaube ist es genau umgekehrt 



Vergleich Vorjahr

- Dohle vom ersten Platz auf 
den 14. Platz (2 Ex.)

- Mehlschwalbe war 3 Platz 
Vorjahr mit 12 Tieren

- Grünfink, Turmfalke und 
Wachholderdrossel fehlt unter 
den Top 10.  2020 waren sie 
noch unter diesen. 

- Feldsperling ist von Platz 17 
auf Platz 3 vorgerückt

Bemerkenswerteste Arten waren 
Trauerfliegenschnäpper und 
Grünspecht.

Art Ralf Udo Sabine Ute gesamt Platz

Star 6 8 12 15 41 1
Rauchschwalbe 5 6 3 5 19 2
Feldsperling 2 1 4 7 14 3
Haussperling 4 3 5 2 13 4
Blaumeise 2 1 - 7 10 5
Amsel 2 1 1 5 9 6
Kohlmeise 1 - - 5 6 7
Mehlschwalbe 3 2 - - 5 8
Stieglitz - 3 - 2 5 8
Hausrotschwanz - 1 1 2 5 8
Elster - 3 3 3 5 8
Alle 
Vögel/Garten 29 41 32 65 167 Ø 41,8



Am Streuobstwiesenwettbewerb nahm unsere Gruppe diesmal mit der 
Streuostwiese Wallengrün teil – Wir belegten aufgrund des Zustandes 
der Obstbäume (ungünstige Standortbedingungen) und der wenig 
gesichteten Insekten zum Begehungstag (kalte nasse Morgenstunde) 
leider keinen der vorderen Plätze.



Das ehemalige Trafohaus im Ort Ranspach, das sich mittlerweile im Besitz der Stadt befindet, eignet sich hervorragend zum 
Umbau eines Artenschutzturmes. Im Oktober des Vorjahres wurde zur finanziellen Unterstützung ein Projektantrag erstellt mit 
der Stadt Pausa wurde ein langjähriger Nutzungsvertrag vereinbart. Wir haben nach Säuberung des Gebäudes und Entfernung 
von Bauschutt zahlreiche Nisthilfen ein- und anbauen können. Die sehr attraktive Nisthilfe für Bienen wurde errichtet, Vogel-
und Fledermauskästen wurden käuflich erworben und eingebaut. Ein Insektenhotel wurde gestaltet.  Im Inneren des Turmes 
wurde die Kuppel durch den Einbau eines Zwischenbodens abgetrennt und für Fledermäuse so hergerichtet, dass nur diese 
über Mauereinbausteine Zugang haben und somit beispielsweise vor Eulen geschützt sind. Hier entstehen eine Wärmeglocke 
und ein Flugraum für den Fledermausnachwuchs. Neben dem Türmchen und der Dachschalung gibt es noch sechs weitere 
Quartierangebote für die kleinen Nachtschwärmer, und zwar in Form von Spaltenquartieren. 
Insgesamt sechs Nistkästen bzw. Niststeine wurden für Kleinvögel angebracht sowie drei Doppelnester für Mehlschwalben. Der 
Dachrinnenabfluss musste neugestaltet werden, hier wollen wir dann im nächsten Jahr noch eine Kletterpflanze hochranken 
lassen. Auch für Mauersegler und Turmfalken gibt es an der Fassade nun Nistmöglichkeiten. Im unteren Bereich des Turmes 
wurde eine Überwinterungskiste für Igel eingebaut, die hier hoffentlich in Ruhe Winterschlaf halten können.
Zum Abschluss müssen noch die Malerarbeiten genannt werden, die dem Häuschen ein ganz neues Gesicht geben.  Um dem 
Turm ein freundliches Aussehen zu verleihen, wurde eine Graphikerin aus der Region beauftragt. Neben fotorealistischen 
Darstellungen werden mit wenigen Worten auch gleich Hinweise auf die Zweckhaftigkeit der jeweiligen Niststätte gegeben. Wir 
hoffen, dass dies auch eine Anregung für Hausbesitzer*innen ist, selbst am eigenen Heim etwas Ähnliches für die Tierwelt zu 
gestalten.
Der erste Erfolg hat sich bereits eingestellt: Im angebrachten Mauerseglerkasten und in den installierten 
Mehlschwalbennisthilfen haben bereits je ein Haussperlingspaar Nachwuchs aufgezogen. Die kleine 
Zwergfledermausgesellschaft, die schon vor dem Umbau des Turmes unter der Dachschalung wohnte, hat ihr Quartier trotz der 
Baumaßnahmen noch in Nutzung. Die Dachschalung wurde extra von den Veränderungen ausgenommen. Natürlich wurden 
jetzt weitere Quartiermöglichkeiten geschaffen und optimiert.

Antrag auf Projektförderung aus Patenschaftserträgen



Der Turm vorher





Der Turm nachher



Einweihung am 16. Juli 2021











31. Juli 2021
Heuernte  auf der „Benjes – Wiese“





18. September  2021: Naturschutzeinsatz
Einsatz auf der NABU-Streuobstwiese in
Wallengrün (Obsternte, Baumschnitt, 
Heckenschnitt, Nistkastenreinigung, Anlage 
Totholzhaufen …)
Treff: 10 Uhr an Wiese in Wallengrün



Mit 6 Naturfreunden  wurden die Pflegemaßnahmen umgesetzt.



02. Oktober 2021: Wiesenpflege
Arbeitseinsatz zur Mahd und Beräumung

der Orchideenwiese Cunsdorf
Treff: 8:30 Uhr an der „Kölbelmühle“
zwischen Arnsgrün und Elsterberg

Bei diesmal sehr guten Wetterbedingungen kamen ca.  35  Nabumitglieder zum Einsatz.
Davon  allein 5 Teilnehmer  der Ortsgruppe Pausa



Der untere Teil des FND „Kleine Waldwiese Cunsdorf“  wurde durch 
Wegebaumaßnahmen schon 2020 erheblich verändert.  





Wer gut schafft, der braucht Kraft !





15. November  2021
Teilnahme an der Wasservogelzählung des Freistaates Thüringen mit dem Zählgebiet Nr. 15 41 016 „Wisentatalsperre“ 
bei Lössau  

Art/Datum Nov 2

Pfeifente 4

Stockente 110

Silberreiher 1



Als Schluss-Folie – ein fotografischer Eindruck unserer Flachwassermulde im Winter, welche im Rahmen der 
Nahrungshabitatverbesserung am Weißstorchhorst entstanden ist.

von D. Werner
Vielen Dank


